
Das nächste „Med-Café“
Höxter. Das nächste „Med-
Cafe“ inHöxter findetamMitt-
woch, 27. August, von 15 bis
17Uhr imHaus derAktion Sil-
berfisch, Neue Straße 15 in
Höxter statt. Eine Anmeldung
ist mindestens eine Woche
vorher unter Tel. 05271
9631003 erforderlich. Seit Mai
2024 findet bereits jeweils am
letzten Mittwoch im Monat
dieses Angebot der medizini-
schen Beratung statt. Sieben
pensionierteÄrzte umdenAll-
gemeinmediziner Dr. Jochen

Freede haben diese neuartige
Patientenberatungsstelle auf
den Weg gebracht. Durch das
neue Angebot im „Med-Café“
stehen die ehrenamtlich täti-
gen Mediziner mit ihrer lang-
jährigen Erfahrung Patientin-
nenundPatienten in einemge-
eigneten Umfeld und in ent-
spannter Atmosphäre für Fra-
gen rund um medizinische
Themen als Ansprechpartner
zur Verfügung. Die „Sprech-
stunde“ ist dabei kostenlos, un-
abhängig und vertraulich.

Versammlung beimGrillabend
Höxter. Die kfd St. Peter und
Paul Höxter verbindet ihren
traditionellen sommerlichen
Grillabend wie in den Vorjah-
ren mit der Jahreshauptver-
sammlung. Termin ist am
Mittwoch, 20. August, um 18
Uhr im oder vor dem Pfarr-
heim. Auf der Tagesordnung
stehen die Rückschau auf das
vergangene Jahr, der Bericht
der Kassiererin und ein Aus-
blick auf die nächsten Mona-
te. Dazu gehört die 2026 an-

stehende Vorstandswahl. Die-
se wäre eigentlich schon jetzt
an der Reihe. Das Team ver-
längert aber um ein Jahr. Da-
nach möchte es jüngere Frau-
en für den Vorstand gewin-
nen. Im Anschluss an die Ta-
gesordnung besteht ausrei-
chend Zeit zu Gespräch und
Begegnung bei gegrillten Köst-
lichkeiten.Wie immer sind Sa-
lat- und Dessertspenden will-
kommen. Der Vorstand hofft
auf eine große Resonanz.

Auch Höxters FDP
unterstützt Amtsinhaber
Nach Ideenaustausch und Kennenlernen beider
positionieren sie sich – wie zuvor andere auch.

Höxter. Nach SPD, Grünen,
UWG nun also auch die FDP,
die sich hinter den amtieren-
den unabhängigen Bürger-
meister Daniel Hartmann bei
der Kommunalwahl stellt:
„Eine besondere Empfehlung
unseren Wählern gegenüber
möchten wir nicht ausdrück-
lichmachen“,heißtesda.„Wir,
die FDP-Höxter, sind nach der
Analyse der Gespräche zu der
Entscheidunggekommen,dass
wir den amtierenden Bürger-
meister Daniel Hartmann
unterstützen wollen.“

Man setze auf „die indivi-
duelle Beurteilung, Analyse
und freiheitliche Entschei-
dung der einzelnen Bürger“.
Die FDP-Ratsfraktion und der
FDP-Stadtverband hatten zu-
vordiebeidenKandidaten,den
amtierenden Bürgermeister
Daniel Hartmann und Fabian

Thomas von der CDU, zu
einem Kennenlernen und
IdeenaustauschzumWahlpro-
gramm für die Kommunal-
wahlen im September eingela-
den. „Es haben zwei sehr aus-
führliche, inhaltlich informa-
tive und Ideenreiche Gesprä-
che stattgefunden. Beide Kan-
didaten ließen während der
Gespräche schnell offenkun-
dig werden, dass einige Ge-
meinsamkeiten mit unseren
IdeenundBeurteilungenzuer-
kennen sind“, heißt es von den
Liberalen. Die sich dann hin-
ter Hartmann stellen. „Nach
der Wahl werden wir weiter-
hin mit allen demokratischen
Parteien vertrauensvoll im In-
teresse Höxters zusammen-
arbeiten. Wir wünschen uns
einen fairen Wahlkampf und
einen vernünftigen Umgang
miteinander“, sagen sie.

Jocelyne Lambert (v. l.), Bürgermeister Daniel Hartmann, Marita
Scholle-Branahl, Martin Kreuzer, Martin Hillebrand, Simon Marx
und Julius Rasche. Foto: FDP

Grünen-Infostand
auf demMarktplatz
Höxter. Die Grünen Höxter
sind am Samstag, 16. August,
zusammenmit Martina Denk-
ner, Landratskandidatin von
Bündnis 90/Die Grünen für
den Kreis Höxter von 10 bis
13 Uhr mit einem Infostand
auf dem Marktplatz präsent.
Interessierte Bürgerinnen und
Bürger sindeingeladen, insGe-
spräch zu kommen. „Wir
möchten zuhören, Fragen be-
antworten und Anregungen
aufnehmen“, so Meike Brau-
er, Sprecherin des Ortsver-
bands. Themen sind unter an-
derem Stadtentwicklung, Mo-
bilität, Umwelt- und Klima-
schutz. Auch Ideen und Wün-
schederBürgerinnenundBür-
ger für die zukünftige Ent-
wicklung Höxters sind will-
kommen.DieAktion findetbei
jedem Wetter statt.

Kaffee-Garten an der Kirche
Höxter. Das Kaffee-Garten-
Team der evangelischen We-
ser-Nethe-Kirchengemeinde
Höxter, lädt zum Kaffee-Gar-
ten im Innenhof der Marien-
kirche am Sonntag, 17. Au-
gust, ein. Bei selbst gebacke-

nen Kuchen, Torten, Kaffee,
kühlen Getränken und netten
Gesprächen ist von 14.30 bis
17 Uhr das Kaffee-Garten-
Team für die Gäste da. Bei
schlechtemWetter findet es in
der Marienkirche statt.

Höxter
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Möllingerstr. 9.
Plaudercafé, 14.30, Schöp-
fungsgarten.
Freibad, 11.00bis 20.00, Sport-
zentrum 7.

Offener Kindertreff, 6 bis 12
Jahre, 16.00 bis 18.00, An der
Kilianikirche 4.

Deutschunterricht, 10.30 bis
12.00, Cafe Welcome, Gru-
bestr. 28.

Terminkalender
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Huxarium, derWahlkampf und die
zwei Varianten derWahrheit

Eine Abstimmung über einen Zuschuss für den Huxarium-Gartenpark lässt Bürgermeister
und Christdemokraten aneinandergeraten – wieder einmal. Worum es genau geht.

Ralf T. Mischer

Höxter. In 32 Tagen werden
in Höxter ein neuer Stadtrat
und ein Bürgermeister ge-
wählt. Je näher der Urnen-
gang rückt, desto schriller wird
der politische Umgangston
zwischen den Parteien. Beson-
ders zwischen dem parteilo-
sen Bürgermeister Daniel
HartmannundderCDU-Frak-
tion im Stadtrat wird mittler-
weile so etwas wie ein Klein-
krieg ausgetragen. Die Christ-
demokraten nutzen jede An-
griffsfläche, dieHartmann bie-
tet, aus und greifen ihn fron-
tal an.

Jüngstes Beispiel dafür ist
ein Sitzungsprotokoll derRats-
sitzung vom 26. Juni. Damals
sollte eigentlich der Haushalt
verabschiedet werden, doch
die Ereignisse überschlugen
sich so sehr, dass diese Ab-
stimmung auf die folgende Sit-
zung vertagt werden musste.
Stattdessen ist nun eine ande-
re Abstimmung Stein des An-
stoßes bei den Christdemo-
kraten um Fraktionschef Gün-
ther Ludwig.

Es geht um eine Schluss-
rechnung, die, wohl eher un-
erwartet, aufdenTischderHu-
xarium-Gesellschaft flatterte.
Kostenpunkt: 183.000 Euro.
Da eigenes Geld bei der Ge-
sellschaft dafür nicht vorhan-
den ist, muss die Stadt ein-
springen. Wie berichtet, zeig-
te sich Ludwig damals irri-
tiert, Hartmann verwies indes
an die Geschäftsführerin der

damaligen Landesgarten-
schaugesellschaft, Claudia
Koch. Da die mittlerweile in
Bielefeld arbeitet, blieben wei-
tergehende Fragen während
der Sitzung unbeantwortet.

Dennoch wurde über das
Geld, das in der Huxarium-
Kasse fehlt, abgestimmt. Wie
die Neue Westfälische damals
berichtet hatte, ging das aller-
dings nicht ohne Komplika-
tionen vonstatten: Die erste
Abstimmung hatte „eher auf
eine Ablehnung des Zuschus-
ses“ hingedeutet, schrieb die
NW damals. Weiter: „Laut
Verwaltung passte das Ergeb-
nis aber nicht zu den anwe-
senden Ratsmitgliedern. Also
von vorn.“

Weiter hieß es bei der NW:
„Neuerliches Ergebnis: 19 Ja-,
17 Nein-Stimmen, Antrag an-
genommen. Offenbar waren
Ratsmitglieder während der
Abstimmung aufs stille Ört-
chen verschwunden, was für
Verwirrung gesorgt hatte.“
Auch dass dieser Umstand
nicht im Protokoll der Sit-
zung auftaucht, sorgt nun für
Irritationen bei der CDU-
Fraktion.

In einer Erklärung Ludwigs
an die Presse ist dort sogar von
drei Abstimmungen die Rede.
Das erste Ergebnis habe
Gleichstand – 17 zu 17 Stim-
men, also keine Mehrheit für
das Geld für Huxarium – er-
zielt. Das Ergebnis einer zwei-
ten Abstimmung war, laut
CDU, nicht bekannt gegeben
worden. Bei der dritten Ab-

stimmung erzielte der Zu-
schuss dann jeneMehrheit von
19 zu 17 Stimmen für eine Fi-
nanzspritze für Huxarium.

Auch die Reaktion des Bür-
germeisters auf eine Anfrage
des Bürgers Andreas Hohen-
dorf zu den drei Abstimmun-
gen stößt der CDU bitter auf:
Es habe keine drei Abstim-
mungen gegeben, habe Hart-
mann da unwirsch gesagt. Das
deckt sich auch mit dem Pro-
tokoll der Sitzung im Juni, wo
weder von zwei, noch von drei
Abstimmungen die Rede ist,
sondern nur eine Abstim-
mung festgehalten wurde.

Die Aussage, es habe keine
drei Abstimmungen gegeben,
findet sich wortwörtlich auch
imProtokollder jüngstenRats-
sitzung, als die Anfrage ge-
stellt wurde. „Hier hat der Bür-
germeister die Unwahrheit ge-
sagt“, meinen die Christde-
mokraten und erheben schwe-
re Vorwürfe gegen Hartmann
und die Verwaltung: „Insbe-
sondere die Protokollaussage,
das Ergebnis der ersten Ab-
stimmung sei nicht bekannt
gegeben worden, stimmt
nicht.“

Laut des Protokolls wurde
das Ergebnis der Abstim-
mung zunächst nicht bekannt
gegeben, „da demBürgermeis-
ter während des Zählens be-
reits aufgefallen ist, dass ein
Fehler beim Auszählen pas-
siert sein könnte“. Laut NW-
Informationen wurde an die-
ser Stelle aber sehrwohl ein Er-
gebnis offenbar, das eher auf

eine Ablehnung des Zuschus-
ses, zumindest aber auf eine
Pattsituation hinauslief.

Eine weitere Nachfrage Ho-
hendorfs lautete, ob seine Er-
innerung falsch sei, dass das
zweite und dritte Ergebnis der
Auszählung anders lautete als
das erste. „Der Bürgermeister
bejahtdieseFrage“, heißt esda-
zu im Protokoll. Die CDU hat
das Protokoll nun beanstan-
det.

Der Rat muss sich also wäh-
rend seiner nächsten Sitzung
am Donnerstag, 28. August,
mit der strittigen Abstim-
mung befassen. Die CDU fährt
im Vorfeld schon mal schwe-
res Geschütz auf: Das Ergeb-
nis der ersten Abstimmung
müsse bindend sein, „abstim-
men, bis es passt, darf es nicht
geben“. Unter den gegebenen
Umständen sei es den Stadt-
verantwortlichen nicht er-
laubt,diegewünschten183.000
Euro an die Huxarium-Ge-
sellschaft zu überweisen.

Im Gespräch mit der Neu-
en Westfälischen sagt Bürger-
meister Daniel Hartmann zu
den Vorwürfen, die „behaup-
tete dritte Abstimmung“ zu
dem Thema habe es nicht ge-
geben. „Tatsächlich wurde le-
diglich eine einmalige, ord-
nungsgemäß abgeschlossene
Abstimmung in der Sache
durchgeführt“, sagt er. Die Be-
hauptung einer dreifachenAb-
stimmung sei daher unzutref-
fend, das Sitzungsprotokoll ge-
be den „tatsächlichen Ablauf
korrekt wieder“.

In der Ratssitzung vor den Ferienwurde nicht nur derHaushalt auf denWeg gebracht, sondern auch über eineAbstimmung rund umGeld-
zahlungen an den Huxarium-Gartenpark gestritten. Archiv-Foto: David Schellenberg

Musikkabarettistin und Liedermacherin im Ku-Stall
„Auf den zweiten Blick“: Lucy van Kuhl gastiert in Ottbergen.

Ottbergen. DieMusikkabaret-
tistin und Liedermacherin Lu-
cy van Kuhl geht auf Tour mit
ihrem neuen Programm „Auf
den zweitenBlick“ und kommt
in den Ku-Stall nach Ottber-
gen. Sie begeistert mit ihren
eigenen Liedern den deutsch-
sprachigen Raum und er-
reicht ihr Publikum durch ihre
natürlich-authentische Art. In
ihrenLiedernerkenntmansich
selbstwieder–seies indenklei-
nen Tücken des Alltags, die sie
mit Ironie besingt, oder in
ihrenehrlichen, ruhigenChan-

sons. Konstantin Wecker sagt:
„Lucy van Kuhls Art zu musi-
zieren und zu singen begeis-
tertmich, ihreWorte sind poe-
tisch und ironisch. Sie schafft
ausdrucksstarke Bilder und
setzt sie musikalisch ganz zau-
berhaft um.“ Lucy van Kuhl,
Auf den zweiten Blick zu Er-
leben am 19. September um 19
Uhr Ku-Stall. Tickets gibt es
ab 24 Euro unter: www.reser-
vix.de/ tickets-auf-den-zwei-
ten-blick-in-hoexter-ottber-
gen-kustall-ottbergen-am-19-
9-2025 /e2431994Lucy van Kuhl kommt nach Ottbergen. Foto: Alexej Hermann

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 430 617-18
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